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allein auf die Gesta Tuscorum oder auf sie in Verbindung 
mit einer anderen, in den verschiedenen Fällen verschiedenen 
Quelle, die er meist auch schon in den Annalen, dort als 
einzige, zitiert; der Schluss scheint mir unabweisbar, dass 
er in der Kirchengeschichte unter dem Titel der Gesta 
Tuscorum seine eigenen Annalen zitiert hat L Es bliebe 
sonst nur noch die Annahme übrig, dass Th. neben seinen 
Annalen und den Gesta Lucanorum und Florentinorum 
noch eine vierte Quelle benutzt hätte, die von toscanischen 
Dingen handelte; dass diese vierte Quelle in denselben 
Jahren wie des Th. Annalen sich mit kastilischen, mit 
deutschen Angelegenheiten, mit denen Manfreds be­
schäftigte, in ganz gleichem Sinne wie die Annalen, wäre 
ein Schattenbild, dem niemand nach jagen wird.

Sind aber die Gesta Tuscorum des Th. Annalen, so 
bleibt für die wenigen, aber nicht ganz fehlenden Stellen, 
an denen der von Th. angegebene Inhalt der Gesta 
Tuscorum durch die uns überlieferte Fassung B der An­
nalen nicht gedeckt wird, nur der Schluss übrig, dass 
dieser von B abweichende Inhalt in dem verlorenen A 
gestanden hat. Hierher muss man zunächst folgende 
Stelle über Heinrich VL rechnen (col. 1118 D): ‘Insuper 
tradunt Tuscorum historié, quod transiverit in Africam 
regemque Tunisis fecerit tributarium ampliori tributo, quam 
dederit Guillielmo socero sive cognato’, da B bei sonstiger 
Uebereinstimmung nur sagt: ‘ad tributum regis Tunitii 
sollicitatur’, nichts von einem Uebergang nach Afrika. 
Ferner decken sich nicht ganz Hist. eccl. col. 1120 C: 
'Philippus, quem Henricus ante ducem in Tuscia fecerat, 
ut Tuscorum historié tradunt’, und Annalen B: ‘Tunc 
autem in Tuscia dux erat Philippus, ut quidam volunt, 
frater Heinrici et filius Frederici primi’. Endlich weicht 
durchaus von B ab oder wird gar nicht dort gefunden 
col. 1143 E: ‘Anno autem Domini MCCXLVIL, ut tradunt 
historié Tuscorum et Germanorum, pontificatus Innocentii 
anno V., imperator proprium filium primogenitum occidit’ 
etc., was sich in B zu 1245 findet, und col. 1146 D: ‘Tra­
dunt autem alique historié ipsum Conradum a Manfredo 
fratre suo primo per flasconem vini in quadam venatione

1) An manchen Stellen kann er wohl die Gesta Lucanorum und 
Florentinorum unter diesem Namen mit einbegriffen haben, in den 
meisten Fällen passt aber das Zitat allein und ausschliessend auf seine 
Annalen.


